
In der Fußball-Ost-
frieslandliga steht für
den SV Eiche Ostrhau-
derfehn und den Hol-
ter SV ein Doppel-
spieltag an. Seite 24

Bürgermeister Tho-
mas Otto ehrte er-
folgreiche Sportler
aus der Gemeinde Sa-
terland und übergab
Urkunden. Seite 25

FGENERAL-ANZEIGER, SEITE 23, FREITAG, DEN 28. SEPTEMBER 2018 F

SSppoorrtt

STÄNDCHEN FÜR TRAINER HELMUT KOSSEN

Zum Geburtstag des Trainers Helmut Kossen vom TV Papenburg hatte das Karate-Dojo
Klostermoor eine kleine Überraschung vorbereitet und ein Geburtstagsständchen von
den Karateka und den Eltern gesungen. Das Foto zeigt (hinten, von links): Elena Jana
Poelker, Steve Kampe, Trainer Helmut Kossen, Cass-Wayne Kampe. Mittlere Reihe (von
links): Til Harms, Lukas Möhlmann, Luca Meriste, Lennard Meyer, Tom Machel, Felix
Wahrheit. Vorne: Jamie Meriste (links) und Julien Meriste. Neue Karateka sind jederzeit
willkommen. Das Training findet jeden Dienstag von 15.30 Uhr bis 17 Uhr In der Mehr-
zweckhalle in Klostermoor statt. BILD: PRIVAT

RHAUDERFEHN - Der Sport-
club Rhauderfehn/Langholt
lädt für Montag, 22. Oktober,
zur Arbeitstagung der Sparte
Fußball aus den Gemeinden
Rhauderfehn und Ostrhau-
derfehn ein. Beginn ist um
20 Uhr im SCR-Vereinsheim
in der Kirchstraße 2. Rainer
Bron vom Ausschuss für
Sport und Kultur in der Ge-
meinde Rhauderfehn infor-
miert unter anderem über
Möglichkeiten zur Errichtung
eines Kunstrasenplatzes. Zu-
dem wird es um den Hallen-
fehnpokal gehen, der vom 4.
bis zum 6. Januar stattfindet.

Kunstrasen ist
Thema auf
Arbeitstagung

HOLTE/GAINESVILLE - Kalte
Waschlappen sollten zumin-
dest für etwas Abkühlung bei
den Sportlern sorgen. „Aber
selbst, wenn man nichts ge-
macht hatte, war man
klitschnass geschwitzt“, sagte
Maike Zimmermann. Auf
Temperaturen von mehr als
30 Grad und einer extrem ho-
hen Luftfeuchtigkeit konnte
sich die Ostfriesin vor ihrer
Reise in die USA wahrlich
nicht vorbereiten. Bei
der Weltmeisterschaft im
US-Bundesstaat Georgia
nahm die 37-Jährige an den
Drachenboot-Weltmeister-
schaften teil – und trotzte
dem heißen Wetter: Mit dem
deutschen Mixedteam holte
sie in der Seniorenklasse
über 2000 Meter die Silber-
medaille.

Für die Holterin war es die
erste WM-Teilnahme. Im ver-
gangenen Jahr hatte sie bei
den Europameisterschaften
in Ungarn erstmals die deut-
schen Farben vertreten und
gewann auf der 200-Meter-
Strecke die Bronzemedaille.

Auf dem Lake Lanier bei
Gainesville, auf dem im Jahr
1996 die Kanuwettbewerbe
der Olympischen Sommer-
spiele ausgetragen wurden,
war sie mit dem deutschen
Nationalteam über 200,
500 und 2000 Meter gestartet.
In den ersten beiden Wettbe-
werben – über 200 und
500 Meter – erreichte die
Mannschaft jeweils das Fina-
le, über 200 Meter landeten
die Paddler auf dem vierten
Platz. „Das hat etwas auf die
Motivation gedrückt. Im letz-
ten Wettbewerb wollten wir
also noch mal Vollgas ge-
ben“, sagte Zimmermann.
Das Mixedteam bestand da-
bei aus sechs Männern und
vier Frauen. „Einige Männer
hatten zuvor schon WM-Gold
geholt – sie hatten zusätzlich
angespornt“, sagte Zimmer-
mann.

Während des Rennens
schaltete Zimmermann die
Konkurrenz komplett aus.
„Man konzentriert sich ein-

fach nur auf sich. Zu den an-
deren Paddlern zu schauen,
ist auch ein absolutes
No-Go“, sagte Zimmermann
und lachte. Das Boot aus Un-
garn erreichte als Erstes das
Ziel. Die Mannschaft siegte

trotz einer Zehn-Sekunden-
Zeitstrafe mit einer Zeit von
9:47,578 Minuten. Das
Mixedteam aus Deutschland
holte in 9:48,503 Minuten
WM-Silber, Dritter wurde
Frankreich in 9:50,141 Minu-

ten. „Nach den 2000 Metern
waren wir fix und fertig“, sag-
te Zimmermann, die mit
Platz zwei den größten sport-
lichen Erfolg ihrer Drachen-
boot-Laufbahn feierte. „Dass
wir im Mixedteam Silber ge-
holt haben, ist auch unserem
Steuermann Olaf Werner zu
verdanken, der einen tollen
Job gemacht hat.“

Nach den kräftezehrenden
Titelkämpfen nutzte Zim-
mermann die Zeit für eine
Florida-Reise und schaute
sich unter anderem Key West
an. Seit Montag ist sie zurück
in Deutschland. „Der Jetlag
zehrt noch ein bisschen“,
sagte sie. In ihrem Verein in
Mühlheim, zu dem sie sonst
jeden Sonntag zum Training
fährt, steht nun erst mal eine
Paddelpause an. Ihr Perso-
nal-Trainer Mirko Malec hat
sich aber bereits gemeldet.
„Er fragte schon, ob wir trai-
nieren wollen“, sagte Zim-
mermann.

Welches Ziel sie sich als
nächstes steckt, weiß sie
noch nicht genau. „Aufhören
werde ich nicht.“ Im nächs-
ten Jahr finden die Club-Eu-
ropameisterschaften in Mos-
kau statt – vielleicht wird
dann auch im Damenboot ei-
ne Holterin sitzen.

Holterin holte WM-Silber in den USA
DRACHENBOOT Maike Zimmermann fuhr im Mixedteam über 2000 Meter auf den zweiten Platz

Auf dem Lake Lanier bei
Gainesville wurden im
Jahr 1996 die Kanuwett-
bewerbe der Olympi-
schen Sommerspiele aus-
getragen. Zu schaffen
machte den Deutschen
vor allem das Wetter.

VON MAREN STRITZKE

Erinnerungsfoto vor den olympischen Ringen am Lake La-
nier bei Gainesville: Maike Zimmermann kehrte mit einer
Silbermedaille zurück. BILD: PRIVAT

CLOPPENBURG - Die Nord-
vereine aus der Fußball-
Kreisliga Cloppenburg sind
bereits an diesem Freitag im
Einsatz. Im Fokus steht dabei
das Derby zwischen dem
gastgebenden SV Strücklin-
gen und dem STV BARßEL.
Für Schlusslicht Viktoria Eli-
sabethfehn geht es im Aus-

wärtsspiel beim SV Bösel um
wichtige Zähler in Sachen
Klassenerhalt. Beide Spiele
werden um 19.30 Uhr ange-
pfiffen.

Mit großen Personalsor-
gen geht der SV STRÜCKLIN-
GEN ins Heimduell gegen
den STV Barßel. „Mir fehlen
gleich zehn Akteure, die ver-
letzt, krank oder ortsabwe-
send sind“, sagt Strücklin-
gens Trainer Atilla Özge. „Das
ist bitter. Wir werden den-
noch elf Spieler auf den Platz
bringen, die etwas Zählbares
holen können.“

Den Gegner hat er bereits
mehrfach unter die Lupe ge-

nommen. „Die Barßeler sind
noch in der Findungsphase,
verfügen aber über einige gif-
tige, schnelle und vor allem
junge und talentierte Spieler.
Wir sind deshalb gewarnt.“
In erster Linie müsse man
nicht auf den Gegner, son-
dern auf sich selbst schauen,
so Özge.

„In diesem Spiel haben wir
die Möglichkeit, erneut zu
zeigen, wie geschlossen wir
auftreten können. Uns fehlt
es aber bisweilen an der Kon-
stanz“, so Özge weiter.

„Wir sind auf einem guten
Weg“, bezeichnet er den Sai-
sonstart mit Rang sieben und

zwölf Punkten auf dem Konto
als gut. Vor allem in den
Heimspielen würde es seiner
Mannschaft immer wieder
gelingen, die Begegnung ak-
tiv zu gestalten. Diesen Ein-
druck wolle man auch im
Derby gegen „eine junge,
ehrgeizige Mannschaft aus
Barßel“ unter Beweis stellen.

Björn Bullermann, der zu-
sammen mit Barik Coskun
das Spielertrainergespann
bei VIKTORIA ELISABETH-
FEHN bildet, trauert immer
noch der vergebenen Sieg-
chance im Spiel gegen den
STV Barßel (1:1) vor zwei Wo-
chen hinterher. „Das Derby

hätten wir gewinnen müs-
sen“, so Bullermann. Über
den Gegner aus Bösel sagt er:
„Die Mannschaft ist gut in
der Offensive, in der Abwehr
zeigt sie Schwächen. Dies er-
klärt auch die schwankenden
Leistungen“, so Bullermann.

Er weiß um die prekäre
sportliche Lage seiner Mann-
schaft in der Liga. „Wir müs-
sen Punkte holen. Sonst wird
es immer schwieriger. Der
Wille innerhalb der Mann-
schaft ist da. Doch reden und
reden und immer nur reden
hilft nicht weiter. Der erste
Saisonsieg muss her“, fordert
Björn Bullermann.

Große Personalsorgen plagen Strücklingen vor dem Derby
KREISLIGA CLOPPENBURG STV Barßel ist zu Gast / SVS-Trainer Atilla Özge fehlen gleich zehn Spieler

Schlusslicht Viktoria Eli-
sabethfehn tritt an die-
sem Freitag beim SV Bö-
sel an.

VON HOLGER WEERS

CAPPELN / HWE - Der
SV Cappeln und der SV Har-
kebrügge trennten sich am
Mittwochabend in einem
vorgezogenen Punktspiel der
Fußball-Kreisliga Cloppen-
burg mit 2:2 (1:0). Dadurch
verpasste der kleine HSV den
Sprung auf Platz zwei und
bleibt damit weiterhin Tabel-
lenvierter.

Große Verärgerung
herrschte bei den Gästen
über die Platzverhältnisse. Es
wurde auf dem Nebenplatz
gespielt, da nur dort Flutlicht
vorhanden war. „Der Boden
war voller Löcher. Der Platz
war eine einzige Katastro-
phe“, sagte Harkebrügges
Team-Manager Werner
Schulte. „Cappeln hatte we-
gen des Stadtfestes am Wo-
chenende um eine Vorverle-

gung gebeten“, erklärte
Schulte. Mit seiner destrukti-
ven Spielweise – es wurden
nur lange Bälle nach vorn ge-
spielt – hatte der SVC nach
zehn Minuten Erfolg. Simon
Sieverding traf zur Führung.
Die Gäste verbuchten nur
durch Piotr Dziuba (Außen-
pfosten/13.) eine Möglichkeit
in der ersten Hälfte.

Nach dem Wechsel zog
Harkebrügge ein Powerplay
auf. In der 60. Minute klärte
Cappelns Torhüter Rene
Dressler zunächst gegen
Dennis Lang. Der Nach-
schuss von Dziuba wurde auf
der Linie geklärt. Die Gäste
drückten weiter und kamen
schließlich zum längst über-
fälligen Ausgleich. Nach Frei-
stoß von Lang köpfte Mach-
mud Manaa zum 1:1 ein. We-

nig später führte ein langer
Ball von Pawel Grocholski,
der von Dziuba weitergeleite-
te wurde, zur 2:1-Führung
durch Dennis Lang.

Die Gäste wollten mehr
und kassierten nach einem
Ballverlust in der Vorwärts-
bewegung prompt den
2:2-Ausgleich. Dabei profi-
tierte SVC-Spielertrainer
Markus Bohmann bei seinem
Schuss von der Armverlet-
zung von HSV-Torhüter
Kacper Chlopecki, der
keine Abwehrreaktion zeigte.
Da sich der Torhüter
bei einem Zusammenprall
eine Brustprellung zuzog,
fällt dieser jetzt längerfristig
aus.

Tore: 1:0 Sieverding (9.),
1:1 Manaa (76.), 1:2 Lang
(82.), 2:2 Bohmann (86.).

Verletzter HSV-Keeper konnte
Ausgleichstreffer nicht verhindern
KREISLIGA CLOPPENBURG Harkebrügge spielte 2:2 in Cappeln

F

Doppelter Sieger
Einen besonders sportli-
chen Sonntag verlebte Jann
Kramer. Der 16-jährige
Schüler aus Ockenhausen
startete mit der Erlaubnis
seines Fußballtrainers zu-
nächst um 10.30 Uhr beim
Remelser Herbstmarktlauf.
Das Ja seines Coaches hol-
te sich der Fußballer der
JSG Großefehn deshalb,
weil am Nachmittag noch
das B-Junioren-Landesliga-
Heimspiel gegen Abbehau-
sen anstand. Doch deshalb
schonte sich Kramer über
die 6,6 Kilometer keines-
wegs. Im Gegenteil: In ei-
ner Zeit von 27:38 Minuten
kam der laufstarke Nach-
wuchssportler als Erstes im
Ziel an. Müde Beine hatte
er deshalb noch nicht. Am
Nachmittag stand der De-
fensivspieler dann noch ab
16 Uhr die kompletten
80 Minuten auf dem Fuß-
ballfeld und feierte beim
souveränen 6:0-Erfolg der
Großefehner seinen zwei-
ten Sieg des Tages.

Sören Siemens

KONTAKT

Ansprechpartner für die
GA-Sportredaktion:
Maren Stritzke, Telefon
0491/9790-284
E-Mail:
sport@ga-online.de
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